
Adresssuche
Use Cases
Grundlagen Adressstruktur
Die gängigsten Anwendungsfälle für den Endbenutzer sind Abfragen über verschiedene Adressdatenfelder. Um dabei zu einer eindeutigen Adresse zu gelangen sind folgende Felder notwendig:

· Gemeinde

· Postleitzahl (PLZ) 

· Ortschaft

· Straße

· Orientierungsnummer (ORN)

Zusammenspiel der Felder

· Eine Gemeinde kann dabei mehrere Ortschaften mit jeweils verschiedenen Postleitzahlen haben:
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· Ortschaften gleichen Namens und gleicher Postleitzahl können in verschiedenen Gemeinden vorkommen:
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· Kommt ein Straßenname in einer Gemeinde mehrmals vor und die Orientierungsnummern wiederholen sich, enthalten die Straßen durch den so genannten Straßennamenzusatz eine genauere Bezeichnung. Als Straßennamenzusatz wird in den meisten Fällen die Ortschaft verwendet.

· Gibt es in einer Gemeinde oder Teilen einer Gemeinde keine Straßen, so wird die Ortschaft als Straße verwendet.

· Eine Orientierungsnummer kann eine Hausnummer, eine Konskriptionsnummer oder eine Grundstücksnummer sein, wobei eine Grundstücksnummer nur als Orientierungsnummer verwendet wird, wenn es keine Haus- oder Konskriptionsnummer gibt. Eine Hausnummer ist innerhalb einer Straße eindeutig, während eine Konskriptionsnummer innerhalb der Ortschaft oder Gemeinde eindeutig ist.

· 80 % aller österreichischen Adressen können aus dem Straßennamen (innerhalb einer eindeutig bestimmten Gemeinde bzw. Ortschaft) und einer Zahl als Orientierungsnummer gebildet werden. Typisches Beispiel sind hier Ein- und Mehrfamilienhäuser auf einem Grundstück.

· Die nächste Kombination ist Straßenname plus Orientierungsnummer mit Buchstaben (also z.B. 1a oder 1A).

· Möglich sind natürlich auch Verbindungen von Orientierungsnummern über Bis-Zeichen also z.B. Musterstr. 3a - 6b.

· Steht mehr als ein Gebäude auf einem Grundstück kann auch die Gebäudeebene zur Adressbildung herangezogen werden. Möglich sind hier verschiedene Verbindungszeichen wie Stiege, Block, Weg usw.

Beispiel für eine mögliche Suchmaske

Folgende Abbildung zeigt eine einfache Suchmaske, die für eine eindeutige Adressbestimmung üblichen Minimalfelder enthält. 
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An dieser Maske lassen sich die folgenden Use Cases gut detaillierter beschreiben. Die Use Cases selbst sind natürlich nicht auf eine solche grafische GUI als Client beschränkt, sondern es kann auch eine Applikation sein, die über eine XML-Schnittstelle mit dem Adressregister kommuniziert.

Überblick über Use Cases

Es werden drei Use Cases nach der Art ihrer Ergebnisse unterschieden:

· Suche nach Ortschaft über Namen
· Suche nach Straße über Namen
· Suche nach Straße über Straßenkennziffer
· Suche nach Adresse über Kriterien
· Suche nach Adresse über Adresscode

· Suche nach Gebäudeadresse
Die Use Cases können als stufenweise Verfeinerung einer Adresssuche betrachtet werden. Zunächst muss der Ortsname eindeutig bekannt sein, dann die Strasse und zum guten Schluss die Orientierungsnummer, mit der dann die Adresse eindeutig gesucht werden kann. Die drei Use Cases sollten vom Adressregister als einzelne Webservice-Aufrufe zur Verfügung gestellt werden. Der Client kann diese Aufrufe für den Benutzer auch transparent gestalten. Stellt er z.B. bei einer User-Eingabe fest, dass der Ortsname unvollständig eingegeben wurde, erhält der Benutzer zunächst eine Liste mit Ortschaftsnamen, aus der er dann den gewünschten auswählen kann. Zur Ausgabe nutzt der Client dann den Webservice, der den Use Case "Suche über Ortschaft" implementiert.
Use Case: Suche nach Ortschaft über Namen
Ist dem Benutzer der Ortschaftsname oder dessen genaue Schreibweise nicht vollständig bekannt, kann er einen Teilstring eingeben und erhält eine Liste der Ortschaftsnamen mit zugehöriger Gemeinde und PLZ ausgegeben. Aus dieser Liste wählt er die gewünschte Ortschaft aus und die Gemeinde und Postleitzahl werden mit der ausgewählten Ortschaft ins Formular übernommen. Der Benutzer kann die Suche nun weiter über Straßennamen und Hausnummer verfeinern.
Use Case: Suche nach Straße über Namen
Ist der Ortsname eindeutig bestimmt, kann der Benutzer einen Straßennamen eingeben (wobei Eingabe von Teilstrings möglich ist). Ist der Straßenname nicht eindeutig, wird eine Liste der potentiellen Kandidaten zurückgegeben, aus denen der Benutzer auswählen kann.
 Dies kann z.B. bei folgenden Fällen der Fall sein:
· Es wurde ein Teilstring eingegeben. Die Liste liefert dann alle passenden Straßennamen aus

· Der Straßenname existiert in mehreren Ortschaften bzw. Gemeinden

Nach der Auswahl gelangt der Benutzer zurück in die Suchmaske, in der nun Ortschaft und PLZ sowie Straße belegt sind. Nun kann der Benutzer als weiteres Suchkriterium z.B. die Orientierungsnummer eingeben.
Use Case: Suche nach Straße über Straßenkennziffer
Eine Straße kann auch direkt über die eindeutige Straßenkennzahl gesucht werden.

Use Case: Suche nach Adresse über Kriterien
Als Grundregel für die Minimalangaben für Suchkriterien bei einer Adresssuche gilt: 

(Gemeinde ODER Ortschaft) UND (Straße ODER Orientierungsnummer)
UseCase: Suche nach Adresse über Adresscode
Eine Adresse kann auch direkt über den eindeutigen Adresscode gesucht werden.

Use Case: Suche nach Gebäudeadresse über Adressnummer
Zusätzlich zu den bisherigen Use Cases sollte eine Suche nach Gebäuden möglich sein, da es möglich ist, dass z.B. auf dem Grundstück Grazer Str. 12 zwei Gebäude stehen. Die Adressnummer setzt sich dabei zusammen aus dem Adresscode (7-stellig) plus angehängtem Subcode (dreistellig) für ein Gebäude. 
Beispielhafte Realisierung Use Cases mit XML-Search und PersonData
s. Beispieldateien
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� Dies ist nur ein kurzer Überblick. Eine ausführliche Beschreibung über den genauen Adressaufbau und den Zusammenhang der Adressdatenfelder finden sich in � REF HB2 \h ��[HB-AGWRO-2]�.


� Die Benutzerführung kann natürlich im Detail variieren.





PAGE  
6

